
oceanum
V E R L A G

oceanum
V E R L A G

oceanum
V E R L A G

oceanum
V E R L A G

oceanum
V E R L A G

oceanum
V E R L A G

oceanum
V E R L A G

oceanum
V E R L A G

Neue Bücher im Oceanum Verlag

Oceanum Verlag e.K. · Thienkamp 93 · D-26215 Wiefelstede
Telefon 04402 / 5 95 56 99 · info@oceanum.de

Wir liefern im Inland ab 25 Euro Einkaufswert 
portofrei gegen Rechnung, darunter berechnen 
wir nur Euro 4,00 Versandkosten, Versandkosten 
außerhalb Deutschlands nach Aufwand. Solange 
Vorrat reicht, Druckfehler vorbehalten. Stand 
9-2016

Fordern Sie unser Gesamtprogramm an!

Eberhard Nölke/Harald Focke
Der Kapitän und seine Offiziere
Schiffsführung auf Stückgut
frachtern

Stückgutfrachter erledigten bis 
Ende der 1960er-Jahre den La
dungstransport rund um die Welt. 
Eberhard Nölke, Kapitän des Nord-
deutschen Lloyd, beschreibt mit 
dem Schifffahrtshistoriker Harald 
Focke den heute fast vergessenen 
Arbeitsalltag der nautischen 
Offiziere auf diesen Schiffen, der 
so ganz anders aussah als der auf 
den heutigen Container-Riesen. 
Anschauliche Berichte über 

interessante Ereignisse an Bord und in den Häfen sowie zeitgenössische 
Abbildungen und Dokumente ergänzen die informative, gut lesbare 
Darstellung.

ISBN 978-3-86927-407-2, 21 x 26,5 cm, 112 Seiten, gebunden,  zahlreiche 
Abb., Euro 19,90

Peter Andryszak
Das kleine Buch von der Borkum-Fähre 
Ostfriesland
ISBN 978-3-86927-412-6, 96 Seiten, 21 x 

21 cm, zahlreiche farbige 
Abb., Euro 14,90

Peter Andryszak
Das kleine Buch von der 
neuen Fähre MS Helgoland
ISBN 978-3-86927-413-3, 
96 Seiten, 21 x 21 cm, zahlrei-
che farbige Abb., Euro 14,90

Peter Andryszak
Das kleine Buch vom Schlepper
ISBN 978-3-86927-411-9, 96 Seiten, 21 x 
21 cm, zahlreiche farbige Abb., Euro 14,90

Rüdiger von Ancken/ 
Lars U. Scholl
Der Marinemaler Walter 
Zeeden (1891–1961)
Schifffahrts- und Eisen-
bahnmotive aus sechs 
Jahrzehnten

Walter Zeeden, ein Mann der 
vordersten Reihe deutscher 
Marinemaler wird in diesem 
Buch ausführlich in den 
Stationen seines Lebens und 
seiner Werke vorgestellt. 

Das Buch endet mit einer umfangreichen Auflistung aller bisher bekannt 
gewordenen Bücher und Illustrationen von und mit ihm.
Beeinflusst von Hans Bohrdt, Carl Saltzmann und Willy Stöwer startete 
der gelernte Lokomotivbauingenieur in den 1930er-Jahren eine steile 
Karriere als Maler, Zeichner und Illustrator, als er für die Marinezeit-
schriften des Heinrich Beenken Verlags arbeitete. Viele Autoren ließen 
bald ihre Schifffahrtsbücher von ihm illustrieren.
Nach dem Zweiten Weltkrieg schuf er in den 1950er Jahren nahezu alle 
Titelbilder der bekannten SOS- und ANKER-Heftreihen. Walter Zeeden 
begeisterte mit seinen Schiffsbildern die Liebhaber der Marinemalerei, 
aber nicht zu vergessen sind die vielen Lokomotivbilder, an denen die 
Eisenbahnfreunde Gefallen fanden. Beide Interessengruppen werden 
in diesem Buch zusammengebracht, wobei der Schwerpunkt auf der 
Marinemalerei liegt.

ISBN 978-3-86927-409-6, 183 Seiten, gebunden, zahlreiche Abb., Euro 34,90
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Die ganze Welt
der Seefahrt gestern und heute.

Das neue Magazin als Buch.
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320 SEITEN

E 15,90

Klaus-Peter Kiedel /Arnold Kludas
Dampfer, Kümos und Containerschiffe
Fotografien am Nord-Ostsee-Kanal 
von 1960 bis 2015

Auch 121 Jahre nach seiner feierlichen 
Eröffnung ist der Nord-Ostsee-Kanal 
noch immer die meistbefahrene See-
schifffahrtsstraße der Welt – und ein 
Magnet für Touristen. Den Wandel der 
Schiffstypen von den letzten Dampfern 

und ehemaligen Motorseglern bis zu den großen Containerfeedern, 
RoRo-Schiffen, Tankern und Passagierschiffen der Gegenwart haben die 
Autoren in eindrucksvollen Bildern über Jahrzehnte festgehalten und in 
diesem Buch in einer Auswahl präsentiert und ausführlich kommentiert.

ISBN 978-3-86927-086-9, 27 x 24 cm, 96 S., gebunden, über 80 großforma
tige Duplex- und Farbabb., Euro 19,90



 Harald Focke

»Nächste Woche Donnerstag wollen Sie fahren? Dann wird‘ s aber Zeit; die Helgo-
land ist fast immer ausgebucht«, sagt Monika Tans am Telefon. Sie ist die Portma-
nagerin der Reederei Cassen Eils in Cuxhaven. »Sie brauchen unbedingt eine Bu-
chungsnummer, sonst kommen Sie nicht mit. Moment, so, Sie haben die 412305.« 
Wir wollen mit dem viel gelobten neuen Helgoland-Schiff fahren und uns ein ei-
genes Urteil bilden. Schaukelt es wirklich nicht, wenn der Wind mal etwas frischer 
weht? Kann man dann noch die Überfahrt genießen? 

Auf Testfahrt 
mit der neuen HELGOLAND
Ist das Schaukeln wirklich vorbei?
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 Frank Scherer

Am 7. September 1966 beendete in New York ein Feuer für immer den Einsatz 
des Passagierschiffs Hanseatic, der »Schönen Hamburgerin«, wie sie an der Elbe 
gern genannt wurde. Wie kam es zu diesem folgenreichen Brand? 
Warum wurde das Schiff nicht repariert? 

Das Ende der HANSEATIC

Die Hanseatic am Abend des 28. August 1966 am Steubenhöft in Cux­

haven vor ihrer letzten Ausreise nach New York. (Säuberlich/Archiv DSM)
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 Ulf Kaack

Die Grundsee traf den Seenotkreuzer am 23. Februar 1967 kurz nach 19 Uhr ver­
mutlich schräg von vorn. In der Helgoländer Nordansteuerung an der Kante zum 
 Sellebrunn­Riff legte sich die Adolph Bermpohl blitzschnell auf die Seite und begrub 
ihr Tochterboot VegesAck unter sich, das längsseits lag. Gewaltige Wasser massen 
 rissen sieben Menschen in die kochende See – vier Rettungs männer der Deutschen 
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger (DGzRS) und drei erst vor einer dreiviertel 
 Stunde von ihnen geborgene holländische Fischer. Es war das schwerste  Unglück in 
der  Geschichte der deutschen Seenotretter. Wie konnte es dazu kommen?

In der Hölle vor Helgoland
Eine Grundsee warf den See not kreuzer Adolph Bermpohl um
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 Jörg-M. Hormann

Um die Wende zum 20. Jahrhundert ist der deutsche Yachtsport eine elitäre Män-
nerangelegenheit. Kaiser Wilhelm II. lebt passioniertes Herrensegeln vor und wer 
 gesellschaftlich und finanziell mithalten kann, will ihm nacheifern. Dokumentiert 
von Willy Stöwer, der mit seinen Gemälden und Illustrationen die erste Hochzeit 
des  Segelsports im Kaiserreich nachzeichnet und lehrreich beeinflusst.

Herrensegler, Hoheiten 
und Schoneryachten
Marinemaler Willy Stöwer und der Segelsport im Kaiserreich

Willy Stöwers Segelyacht Henny III, 

1900. (Slg. Jörg-M. Hormann)
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Jetzt online bestellen auf www.oceanum.de oder telefonisch 04402 /5 95 56 99 oder per E-Mail: info@oceanum.de

Oceanum. Das maritime Magazin informiert Sie von nun an 
Jahr für Jahr kompetent und zugleich unterhaltsam über 
alle Themen der internationalen Seefahrt. Es berichtet 
fachlich fundiert und erzählt anschaulich über Schiffe, 
Menschen, Häfen und das Meer. In unserem Magazin trifft 
Nostalgie auf Gegenwart. Historische Themen haben hier 
ebenso ihren Platz wie junge Entwicklungen und aktuelle 
Trends. Gut verständliche Texte stehen neben aussage
starken Fotos. Wir freuen uns, dass wir zahlreiche bekann-
te Autoren für die Mitarbeit an unserer ersten Ausgabe 
gewinnen konnten, die aus ihren Fachgebieten Interessan-
tes aus Vergangenheit und Gegenwart beitragen. 

Aus dem Inhalt:
Z 5 – eine Familiengeschichte. Vater und Sohn auf dem-
selben Fletcher · Brandgefahr auf Ostseefähren? · Der 
Gezeitenrechner der DDR · Tätowierungen als unvergess-
liche Erinnerungen · Von Dover zum Leuchtturm South 
Foreland · Mit der MOSELSTEIN in Shanghai. Erlebnisse im 
kommunistischen China 1958 · Die Volksmarine im Ausland · 
Die verhängnisvolle Kollision der ITALIA mit dem Schlepper 
FAIRPLAY I in Cuxhaven · Der Marinemaler Willy Stöwer 
und der Segelsport im Kaiserreich · Modell-Gigant BREMEN 
(IV) im Technik Museum Speyer · Viel mehr als frische 
Farbe: Die CAP SAN DIEGO im Dock · Deutsche Hilfskreuzer 
im Zweiten Weltkrieg · Mit dem Schnelldampfer nach New 
York · Das Diesel-Elektroschiff PATRIA. Eine Technik-Inno-
vation der 1930er-Jahre · Deutschlands letzter Holzewer 
im Hafenmuseum Hamburg · Das Ende der HANSEATIC · 
Container-Premiere im Bremer Überseehafen · Warum die 
U-Boot-Klasse 202 der Bundesmarine so schnell schei-
terte · Eine Grundsee warf den Seenotkreuzer ADOLPH 
BERMPOHL um · NORDSEE – der Schlickbagger von der 
Jade · Welche Zukunft hat die Stealth-Technik? · Borgward 
wollte tauchen. Schnell- und U-Boote als Rüstungsprojekte 
im Zweiten Weltkrieg – Erfolg mit Bootsmotoren erst nach 
dem Konkurs · Auf Testfahrt mit der neuen HELGOLAND. Ist 
das Schaukeln wirklich vorbei?

OCEANUM Das maritime Magazin
Herausgegeben von Harald Focke, Tobias Gerken 
und Jörg-M. Hormann.

Band 1, 14,8 x 21 cm, 320 Seiten, zahlreiche Schwarzweiss- 
und Farbabbildungen, Broschur, Euro 15,90
ISBN 978-3-86927-501-7

Schiffe, Menschen, Häfen und viel Meer ...
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